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Wlâtter.
Vereiiiigmig des..Mmizer. Ersiehniigssteiindes" mid der „Wag. WoiiatsUist".

Nym des Vmms àt!M. zqm md Slh»>mS»mr der Much
W des WlicherWi! katliolisAn GMiiMoerà

«kinfiedeln, 20. März 1908. Nr. 12 15. Jahrgang.
Redaktionskommission:

HH. Rektor Keiler, Erzichungsrat, Zug, Präsident! die HH, Seminar-Direkioren Jakob GrüningcrRickenbach («chwyzj, und Will,. Schnöder, Hiekirch, Herr Lehrer Ios. Müller, Gofjau (St. Gallen,
und Herr Clemens Frei zum „Storchen", Einsiedeln.

Ginsendllngen sind an lichteren, al» den Ches.Redaktor, zu richten,
Insorat-Aufkrlige aber a» HH. Haasenstcin <K Vogler in Luzersi.

Abonnement:
Ericheint ,r»ört»o>rtUlt, einmal und kostet jährlich Fr. 4.SV mit Portozulage.

Bestellungen bei den Verlegern: E b erle ä-R i iken b a ch, Verlagshandlung Einsiedcln.

Tie neue engliiche Schulvorloge. - Svrechsaal. - Alban Stolz. - Zum Kohitel der
Schulverhaltnige Amerikas. - Humor. Pädagogisches Allerlei. — Aus dem Kt. Luzern. -Aus Kantonen und Ausland. — Pädagogische Chronik. - Frühlingsfeucr oder Buudesfeucr.- Zur Kritik des geograpy. Lexikons der Schweiz. - Briefkasten. — Inserate.

Z)ie neue englische Schul'vortage.
(Original Lcli.-Korr.)

Bekanntlich wurde i» England im Jahre 1870 der Schulzwang durch die
sogen, lex Forster eingeführt. Mit diesem Gesetze waren zwei Arten von öf>
fentlichen Elementarschulen ins Leben gerufen, die heute noch zu Recht be-
stehen, die sogen, nationale Schule und die Kirchenschule. Beide zehren vom
Staatsschätze. Tie erstere aber steht unter Kontrolle und Leitung der Lokal-
behörde und beschränkt den Religionsunterricht aus einfachen Bibelunterricht in
dem Sinne, daß Kinder der verschiedenen religiösen Sekten daran teilnehmen
wnnen. Die letztere dagegen ist in den Händen einer bestimmten religiösen
^ekte mit ausgesprochen religiösem, konfessionellem Unterrichte. Der wunde
Punkt dieser öffentlichen Kirchenscknle nun besteht darin, daß Eltern, wie z. B.
ànkonformisten, Katholiken oder Juden, gar oft in die Lage kommen, ihre
Kinder in eine Schule zu schicken, in welcher ein konfessioneller Unterricht er-
teilt wird, der ihrem eigenen Bekenntnisse widerspricht, oder dann für den
Unterhalt von Schulen beisteuern, ohne für ihre eigenen unterstützt zu werden.

Die neue englische Unterrichtsvorlage, die unlängst vom Minister des
opentlichen Unterrichtes im Unterhause eingereicht wurde, ist als ein Versuch
anzusehen, an Stelle zweier verschiedenartiger öffentlicher Volksschulen «in« und
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